
Gemeinde

Wongen-Brüllisellen

PROTOKOLL

Gemeindeversommlung

3. November 2020 lr p.¿s bis 2r .05 uhr lGemeindesool Gsellhof, Brüttisellen
Vorsitz: Morlis Dürst, Gemeindeprösidentin
Stimmenzöhlende: Achim Schneider. Brüttisellen Mo Grof Brüttisellen
Protokoll Heidi Duttweiler Gemeindeschreiberin

Geschöfle: l. Vorberotung Urnenvorloge Totolrevision Gemeindeordnung
2. Vorberotung UrnenvorlogeTotolrevision Anstoltsordnung

Werke Wongen-Brüttisellen
3. Anfrogen noch $ l7 des Gemeindegesetzes

Gemeindeprösidentin Morlis Dürst eröffnet die heutige Gemeindeversommlung. Sie erlöutert den
Anwesenden die oufgrund der Coronopondemie notwendigen Schulzmossnohmen, welche es on-
lösslich der Versommlung einzuholten gilt. Sie weist dorouf hin, doss Anwesende bei einer Corono-
Erkronkung in den nöchsten Togen umgehend die Gemeindeverwoltung informieren müssen. Diese
wird im Sinne eines Contoct Trocings die heute teilnehmenden Personen entsprechend kontoktie-
ren. Morlis Dürst weist dorouf hin. doss die erfossten Personendoten noch l4 Togen von der Verwol-
tung vernichtet werden.

Als Göste onwesend und für Auskünfte zur Verfügung stehen Clous Wiesli, Leiter Plonung und lnfro-
struktur, und Lukos Schollenberger, Siv. Gemeindeschreiber.

Als Pressevertreterin nimmt Aline Leutwiler on der Gemeindeversommlung teil. Sie übernimmt die
Berichterstottung für den Kurier.

Morlis Dürst weist ouf die ordnungsgemösse Publikotion und Aktenoufloge hin. Nichtstimmberech-
tigte bittet die Prösidentin, ouf den seporoten Göstestühlen Plolzzu nehmen und sich der Stimme zu
entholten.

Als Stimmenzöhlende werden vorgeschlogen und ols gewöhlt erklört

l. Achim Schneider, Brüttisellen

2. Mojo Grof. Brüttisellen

Die Stimmenzöhlenden stellen die Anwesenheit von 34 Stimmberechtiglen fest
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Geschöft Nr. I / Vorberolung Urnenvorloge Totolrevision Gemeindeordnung

I ErlöuterungenderGemeindeprösidenlin

Gemeindeprösidentin Morlis Dürst erlöulert díe Vorloge onhond einer Prösentotion im Detoil und
stülzt sich dobei ouf den beleuchtenden BerÍcht der Einlodungsbroschüre zur Gemeindeversomm-
lung. lnsbesondere die Erhöhung der Finonzkompetenzen begründet sie mit fundierten Vergleichen
der Bezirks- und Nochborgemeinden. Die Erhöhungen liegen im Gemeindevergleich in etwo in der
Mitte der Bondbreite.

2 Anttöge des Gemeinderots

L Die Totolrevision der Gemeindeordnung Wongen-Brüttisellen wird im Sinne des nochfolgen-
den Berichts genehmigt.

2. Der Gemeinderot wírd ermöchtigt. Änderungen on dieser Vorloge in eigener Kompetenz
vozunehmen, sofern sie sich ols Folge von Auflogen ollfölliger Genehmigungs- oder Rechls-
millelverfohren ols notwendig erweisen. Solche Beschlüsse sínd öffentlich bekonnt zu mo-
chen.

3 Abstimmungsfroge on der Urne

Stim men Sie der TotolrevisÍon der Gemeindeord nu ng zv?

4 Dos Wesentliche in Küze

Die Totolrevision der Gemeindeordnung steht im Zusommenhong mit der lnkroftsetzung des
neuen Gemeindegesetzes für den Konton Zürich per I . Jonuor 2018. Die neue kontonole Gesef-
zesbestimmung verlongt von den Gemeinden eine Anpossung ihrer kommunolen Rechte bis
spötestens 1. Jonvor 2022.

Grundlegende Änderungen in der neuen Gemeindeordnung sind nicht vorgesehen. Verschie-
dene Artikel und Textstellen der heutigen Gemeindeordnung werden teils vereinfocht, prözisiert
oder sinnvoll oufgegliedert.

Mit dem neuen Gemeindegesetz erhölT die bisherige durch die Gemeindeversommlung erlos-
sene Anstoltsverordnung der selbststöndigen Werke Wongen-BrütTisellen neue Bedeutung. Die
Anstoltsverordnung wird umbenonnt in Anstoltsordnung und wird in einer seporoten Urnenvor-
loge gleichzeiTig mit dieser Vorloge den Stimmbürgern und Stimmbürgerinnen zur Genehmi-
gung vorgelegt. Die wesentlichen Bestimmungen für die Führung einer GemeindeonstolT sind in
der Gemeindeordnung ols Grundloge für die Anstoltsordnung enlholten.

5 Ausgongsloge

Mit der vorliegenden Revisionsvorloge wird die Gemeindeordnung ous dem Johr 2008 (inkl. Teilrevi-
sionen ous dem Johr 20ì2) punktuell ongeposst. Die Revision steht im Zusommenhong mif der ln-
kroftsetzung des neuen Gemeindegesetzes für den Konton Zürich per I . Jonuor 201B. Die neue kon-
tonole Gesetzesbestimmung verlongt von den Gemeinden eine Anpossung ihrer kommunolen
Rechte bis spötestens l. Jonuor 2022. Grundlegende Anderungen sind nicht vorgesehen. Verschie-
dene Artikel und Textstellen der heutigen Gemeindeordnung werden teils vereinfocht, prözisiert o-
der sinnvoll oufgegliedert.

Dos neue Gemeindegesetz bietet den Gemeinden neue Spielröume zur Ausgestoltung ihrer Strukiu-
ren und Orgonisotionsform. Diese Möglichkeiten sollen ouf kommunoler Ebene genutzt werden, um
den heutigen Herousforderungen zeiigemöss begegnen zu können. Der Gemeinderot loncierte
desholb bereits im Frühling 20lB den Revisionsprozess.
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Alle wesentlichen Gremien und Schlüsselpersonen (Ortsporteien, Behörden, Werke. Friedensrichterin
und Abteilungsleitungen) wurden im Rohmen von zweiVernehmlossungen frühzeilig in dos Revisi-
onsverfohren einbezogen. Zudem wurde die Entwurfsfossung zur neuen Gemeindeordnung durch
dos Gemeindeomt des Konlons Zürich vorgeprüft.

6 Verfohren

Der Erloss oder eine Revision der Gemeindeordnung sind gemöss geltender Gemeindeordnung der
Abstimmung on der Urne zu unterbreiten. Anderungen bzw. Ergönzungen der Gemeindeordnung
unterliegen weiter dem oufsichtsrechtlichen Genehmigungsverfohren durch den Regierungsrot.
Der Gemeinderot hot noch erfolgler Genehmigung durch den Regierungsrot den Zeitpunkt der ln-
kroftsetzung zu bestimmen.

7 VorgeseheneÄnderungen

Die wesentlichen Beslimmungen der bisherigen Gemeindeordnung werden weitgehend übernom-
men. Einzig nicht notwendige Formulierungen, die beispielsweise bereits in übergeordnelen Geset-
zen veronkert sind, follen weg. Verschiedene Artikel und Textstellen der heutigen Gemeindeord-
nung werden teils vereinfocht, prözisiert oder sinnvoll oufgegliedert. Bezüglich Detoils wird ouf die
die Entwurfsfossung im Anhong verwiesen.

Grundloge für die Revisionsvorloge bildet die vom Gemeindeomt des Kontons Zürich zur Verfügung
gestellte Mustergemeindeordnung für Versommlungsgemeinden. Kern der Vorloge ist die Anpos-
sung der Gemeindeordnung on dos übergeordnete Recht. lm Wesentlichen beinholtet sie die fol-
genden Neuerungen:

Erneuerungswohlen neu mit gedruckten Wohlzetteln (Art. 7)
Um dos Ausfüllen der Wohlzettelfür die Stimmbürgerschoft zu erleichtern. werden on den Er-

neuerungswohlen olle vier Johre künftig gedruckte WohlzetTel eingeselzt. So konn ollenfolls
ouch die Wohlbeteiligung erhöhl werden.

Über Zweckverbondsgeschöfle wird neu on der Urne obgeslimmt (Art. 9)
Abstimmungen über den Erloss und nochfolgende Änderungen von Zweckverbondsstotuten
müssen in sömtlichen Gemeinden neu zwingend on der Urne erfolgen und nicht wie bisher on
der Gemeindeversommlung.

Infoveronstoltungen qnstelle der Vorberotung von Urnengeschötlen (Art. 9)
Anstelle der Vorberotungen von Urnenvorlogen sollen neu situotiv lnfoveronstoltungen stoltfin-
den, domit die politischen Prozesse schneller werden (2. B. Kredilgenehmigung für historischen
Flugplotz Dübendorf usw.). Für Volks- und Einzelinitiotiven, Vertröge und Rechtsgrundlogen über
den Zusommenschluss oder die Zusommenorbeit mit onderen Gemeinden ist die Vorberotung
neu nicht mehr zulössíg.

Finonzkompetenzen (Art. 9, 16,26 und 34)
Alle Finonzkompetenzen wurden im Sinne einer zeitgemössen Anpossung für die Gemeinde-
grösse von Wongen-Brüttisellen geringfügig erhöht.
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Aufbouorgonisolion (r'.rt. 221
Der Gemeinderot muss neu seine Orgonisotion, diejenige der Verwoltung und diejenige ihm
unterstellter Kommissionen in einem Behördenerloss regeln. Er konn dobei ouch Gemeindeon-
gestellten bestimmte Aufgoben zur selbststöndigen Erledigung übertrogen. Aufgrund der
neuen Bestimmungen des Gemeindegesetzes erübrigt sich die bisherige Erwöhnung spezifi-
scher Orgonisotionsdetoils, wos zur sinnvollen Entschlockung der Gemeindeordnung beitrögt.

Schulpffege behölt Eigenstöndigkeil (Alt.. 27 ff.)
Die Schulpflege behölt ihre Eigenstöndigkeit. Sie verfügt domit weiterhin über eigene Finonzbe-
fugnisse im bisherigen Rohmen und konn den Stimmberechligten on Gemeindeversommlun-
gen sowie on der Urne eigene Antröge unterbreiten.

Einführung leiter Bildung (Art. 3ó)
Mit Revision des Volksschulgeselzes konn eine Gemeinde mit mindestens 3 Schulen. eine Lei-
tung Bildung einführen. Diese Funktion ist in der Gemeindeordnung zu veronkern.

Soziolbehörde wird umbenonnt in Soziolkommission und bleibt eigenstöndig (Art. 39 ff.)
Die Soziolbehörde heisst neu Soziolkommission und besorgt selbstöndig die Aufgoben gemöss
Gesetzgebung über die Soziolhilfe. Sie konn weiterhin eigene Antröge on Gemeindeversomm-
lungen sowie on der Urne stellen.

Ubrige in der Gemeindeordnung enröhnte Kommissionen werden zu unterstelllen Kommissionen
(Art.43)
Die Jugend- und Fomilienkommission, Kommission ó0+ und Londwirtschoftskommission sollen ols
sogenonnte ,,unterstellte Kommissionen" im Sinne von $ 50 des neuen Gemeindegesetzes in
der Gemeindeordnung veronkert werden. Der Gemeinderol bestímmt künftig in einem Behör-
denerloss die Mitgliedezohl, die Zusommensetzung, die Aufgoben sowie ollföllige Entschei-
dungs- und Finonzbefugnisse dieser drei Gremien.

Werke Wongen-Brüttisellen (Art. 52 ff.)
Die Orgonisoïion der heutigen Werke Wongen-Brüttisellen bosÍert ouf den im Johr 2008 neu er-
lossenen rechtlichen Grundlogen für kommunole Anstolten. Die wichtigslen Elemente müssen
in der Gemeindeordnung geregelt werden. ln der Anstoltsordnung sind die deloillierlen Rechts-
befugnisse festgehollen. Diese ist noch neuem Gemeindegesetz nicht mehr on der Gemeinde-
versommlung sondern ebenfolls on der Urne zu genehmigen.

8 Antrog der Rechnungsprüfungskommission

Die Totolrevision der Gemeindeordnung steht im Zusommenhong mit der lnkroftsetzung des neuen
Gemeindegesetzes für den Konton Zürich per 1 . Jonuor 201B. Die neue kontonole Gesetzesbestim-
mung verlongT von den Gemeinden eine Anpossung ihrer kommunolen Rechte bis spötestens
l. Jonvor 2022.

MiT der vorliegenden Revisionsvorloge wird die Gemeindeordnung ous dem Johr 2008 (inkl. Teilrevi-
sionen ous dem Johr 2012) on die Forderungen des neuen Gemeindegesefzes ongeposst.

Gleichzeit hot der Gemeinderot dorüber hinousgehende Anpossungen on der Gemeindeordnung
vorgenommen, insbesondere ouch betreffend Finonzkompetenzen von Gemeinderot, Gemeinde-
versommlung und Urnenobstimmung.

Die Rechnungsprüfungskommission Wongen-Brüttisellen hot die Vorloge geprüft und ist insbeson-
dere betreffend Finonzkompetenzen (Art. 9: Erhöhung der Schwelle für Urnenobstimmungen,
Art. I ó: Erhöhung der Finonzbefugnisse der Gemeindeversommlung, Aft.26 Finonzbefugnisse des
Gemeinderots und Art. 34: Finonzbefugnisse der Schulpflege) trotz teilweise erheblicher Anpossun-
gen cJer SchwellenwerTe der Auffossung, doss diese Änderungen ongemessen und zweckmössig
sind.

Die Rechnungsprüfungskommission empfiehlt der Gemeindeversommlung doher, die Vorloge onzu-
nehmen.
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RPK-Prösident Potrick Woser ergreift ouf Anfroge der Gemeindeprösidentin ergönzend zum vorlie-
genden Antrog dos Wort. Die RPK hoi sich ousführlich mit der Gemeindeordnung ouseinonderge-
setzt. lnsbesondere die Erhöhung der Finonzkompetenzen gob in der RPK grössere Diskussionen. Die
Verschiebung der Kompetenzen von der Urne zur Gemeindeversommlung ist für die RPK ein onde-
res Gremium, ouch wenn die Stimmbürger beider Urne und der Gemeindeversommlung Entschei-
dungskompetenz hoben. An der Urne ist dos Slimmgeheimnis gewohrt, on der Gemeindeversomm-
lung nicht. Jeder sieht, wos obgestimmi wird und dos konn gewisse Personen hemmen, ihre Mei-
nung entsprechend kund zu tun. Zudem isl on der Gemeindeversommlung nur ein Bruchteil der
Stimmbürger onwesend. Für die RPK ist die Erhöhung der Finonzkompelenz der Gemeindeversomm-
lung von I ouf 3 Millionen zudem nicht geringfügig, entgegen dem Bericht des Gemeinderotes.
Nochdem ober in den letzten Johren keine Geschöfte vorlogen, welche ouf diese Schwelle Auswir-
kungen gehobt hölten, hot sich die RPK enlschieden, die vorliegende Erhöhung der Finonzkompe-
tenzen zu unterstützen und somit die Totolrevision der Gemeindeordnung zur Annohme zu empfeh-
len.

Morlis Dürst erlöutert, doss sich die von Potrick Woser ongesprochene Geringfügigkeit im Wei-
sungstext dorouf bezieht, doss die Finonzkompetenzen lediglich in ein onderes Gremium verlogert
werden, dem derselbe Wohlkreis ongehört. Dos Orgon der Gemeindeversommlung soll dodurch
gestörkt werden, in dem es - gonz im Sinne der direkten Demokrotie - künftig über wegweisende
Geschöfte obschliessend befinden konn. Der Gemeinderot verfolgt eine longfristige Plonung und ist
dovon überzeugi, mit dieser Anpossung eine vorousschouende und zeitgemösse Kompetenzrege-
lung vorzuschlogen.

9 Diskussion

Emil Rebsomen, Prösident der FDP Wongen-Brüttisellen, ergreíft dos Wort. lm Nomen der FDP Won-
gen-Brûttisellen donkt Emil Rebsomen dem Gemeinderot für den gut erorbeiteten Revisionsentwurf
zur neuen Gemeindeordnung. Die FDP hot intensiv über die dorin obgebildeten Finonzkompeten-
zen diskutiert und beurteilt die vorgeschlogene Anpossung ols nicht mossvoll. Dos Orgon der Ge-
meindeversommlung verfügt dodurch über eine zu hohe finonzielle Kompetenz - insbesondere
wenn mon in Betrocht zieht, doss domit bereits eine geringe Anzohl on Stimmberechtigen sehr
schwerwiegende Geschöfte verobschieden könnte. Die Finonzkompefenzen der Gemeindever-
sommlung sind doher zu regulieren. Schwerwiegende Beschlussfossungen sollen nicht durch 1 - 2%
der Stimmberechtigten geföllt werden - vielmehr soll sich der gonze Souverön einbringen können.
Emil Rebsomen prösentiert im Nomen der FDP folgenden Änderungsvorschlog in Bezug ouf die Fi-

nonzkompetenzen:
Die Finonzkompetenzen der Gemeindeversommlung sollen ouf CHF 2 Mio. für einmolige und
CHF 0.3 Mio. für wiederkehrende Ausgoben für einen bestimmten Zweck, innerholb und ousserholb
des Budgets, festgesetzt werden. (Art. I ó Tiff . 4 der neuen Gemeindeordnung).

Abschliessend ergönzt Emil Rebsomen, doss mon sich mit den der FDP vorgeschlogenen mossvollen
Anpossungen in ouf einer vergleichboren Stufe wie die Referenzgemeinden Bossersdorf,
Schwezenboch und Greifensee befindet.

Morlis Dürst ergönzÌ zvm Votum von Emil Rebsomen, doss die Gemeinden Bossersdorf und Greifen-
see die Gemeindeordnung noch nicht revidiert hoben. Eine Anpossung der Finonzkompetenzen
beiden genonnien Gemeinden ist zu erworten.

Hubert Koller, Prösident der SVP, schliesst sich der FDP und dem gesTelllen Änderungsontrog on, je-
doch mil einer onderen Begründung. Hubert Koller führt ous, doss sich die bisherigen Finonzkompe-
tenzen über die vergongenen Johre bewöhrt hoben und ouch in Bezug ouf die Teuerung ousrei-
chend sind. NichI zulelzl oufgrund des Abstimmungsresullotes vom 27. September 2020 in Sochen
Begrenzungsínitioiive wird die Teuerung keine Anpossung erfohren und dementsprechend stobil
bleiben. Eine Anpossung der Finonzkompetenzen wie vom Gemeinderot vorgeschlogen, ist doher
ous Sicht der SVP ebenfolls nícht erforderlich.

Morlis Dürst hölt fest, doss es dem Gemeinderot ein grosses Anliegen ist, ols Gemeinde zukunftsori-
entiert und longfristig plonen zu können - ouch wos die finonziellen Kompetenzen betrifff. Doher
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erochtet der GemeÍnderot die vorgeschlogene Anpossung zum heutigen Zeitpunkt ols moss- und
sinnvoll.

Nochdem dos Wort nicht weiter verlongt wird, lösst Morlis Dürst wie folgt obstimmen:

Antrog Gemeinderot Art. 16,2ffi.4 24 Stimmen
Antrog Emil Rebsomen, FDP. unterstützt durch Hubert Koller, SVP

CHt 2 Mio einmolige CHF 0.3 Mio. wiederkehrende Ausgoben 9 Stîmmen

Der Antrog des Gemeínderotes obsiegt. Die Vorloge bleibt unveröndert.

Morlis Dürst leitel zur Abstimmung über die zu fossende Abslimmungsempfehlung über.

l0 Abstimmungsempfehlung zuhonden der Urne

Die GemeÍndeversommlung fosst ohne Gegenstimme folgenden

BESCHTUSS

Die totolrevidierte Gemeindeordnung Wongen-Brüttisellen wird im Sinne des vorliegenden Berichts
zuhonden der Urnenobstimmung vom Z. Moz2021zur Annohme empfohlen.

Morlis Dürst bedonkt sich beiden Stimmberechiigten für dos dem Gemeinderot entgegenge-
brochte Vertrouen.
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Geschött Nr.2 / Vorberolung Urnenvorloge Totolrevision Anstoltsordnung Werke Wongen-Brüttisel-
len

I ErlöuterungendesRessortvorslehers

Der Ressorlvorsteher Tiefbou und Sicherheit, Mortin Kull. erlöuteri die Vorloge onhond einer Prösen-
totion im Detoil und siützt sich dobei ouf den beleuchtenden Bericht der Einlodungsbroschüre zur
Gemeindeversommlung.

2 Antröge des Gemeinderols

l. Die Totolrevision der Anstolisordnung Werke Wongen-Brüttisellen wird im Sinne des nochfol-
genden Berichts genehmigt.

2. Der Gemeinderof wird ermöchtigt, Änderungen on dieser Vorloge in eigener Kompetenz
vozunehmen, sofern sie sich ols Folge von Auflogen ollfölliger Genehmigungs- oder Rechts-
mittelverfohren ols notwendig erweisen. Solche Beschlüsse sind öffentlich bekonnt zu mo-
chen.

3 Abstimmungsfroge on Urne

Stimmen Sie der Totolrevision der Anstoltsordnung der Werke Wongen-Brüttisellen mít der domit ver-
bundenen Aufhebung der olten Anstoltsverordnung der Werke Wongen-Brüttisellen zu?

4 Dos Wesenlliche in Kürze

Die Totolrevision der Anstoltsordnung Werke Wongen-Brüttisellen steht im Zusommenhong mit
der lnkroftsetzung des neuen Gemeindegesetzes für den Konton Zürich per I . Jonuor 20lB
und der domiÌ verbundenen Totolrevision der Gemeindeordnung.

Grundlegende Änderungen in der neuen Anstoltsordnung sind nicht vorgesehen. Verschie-
dene Artikel und Textslellen der heutigen Anstoltsordnung werden teils vereinfocht, prözisiert
oder oufgehoben.

Mil dem neuen Gemeindegesetz erhölt die bisherige durch die Gemeindeversommlung er-
lossene Anstoltsverordnung der selbststöndigen Werke Wongen-Brüttisellen neue Bedeutung
Die wichtigsten Elemente der neuen Anstoltsordnung müssen in der Gemeindeordnung ouf-
genommen werden.

5 Ausgongsloge

MiI der vorliegenden Revisionsvorloge wird die Anstoltsverordnung ous dem Johr 2010 ongeposst
und umbenonnt in Anstoltsordnung. Die Revision steht im Zusommenhong mit der lnkroftsetzung des
neuen Gemeindegesetzes für den Konton Zürich per 1 . Jonuor 201B. Die neue kontonole Gesetzes-
bestimmung verlongt von den Gemeinden eine Anpossung ihrer kommunolen Rechte bis spötes-
tens l. Jonuor 2022. Grundlegende Änderungen sind nicht vorgesehen. Verschiedene Artikel und
Textstellen der heutigen Anstoltsverordnung werden teils vereinfocht, prözisiert oder oufgehoben.

lm Zusommenhong mit der lnkroftsetzung des neuen Gemeíndegesetzes steht eine TotolrevÍsion der
Anstoltsverordnung der Werke Wongen-Brüttisellen on. Der Gemeinderot loncierte noch der ersten
Überorbeitung der Gemeindeordnung die Revision der Anstoltsverordnung im Herbst 20ì9.

Alle involvierien Gremien und Schlüsselpersonen (Ortsporteien, Behörden, Werke Wongen-Brüttisel-
len, Friedensrichterin und Abteilungsleitungen) wurden im Rohmen einer Vernehmlossung frühzeitig
in dos Revisionsverfohren einbezogen. Zudem wurde die neue Anstollsordnung durch dos Gemein-
deomt des Kontons Zürich vorgeprüft.
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6 Verfqhren

Der Erloss oder Änderungen der Anstoltsordnung sind der Abstimmung on der Urne zu unterbreiten
Ãnderungen bzw. Ergönzungen der Anstollsordnung unierliegen dem oufsichtsrechtlichen Geneh-
migungsverfohren durch den Regierungsrot. Der Gemeinderot hot noch erfolgter Genehmigung
durch den Regierungsrot den Zeitpunkt der lnkroftsetzung zu bestimmen.

7 VorgeseheneÄnderungen

Alle wichtigen Bestimmungen der bisherigen Anstoltsverordnung werden übernommen und über-
flüssige Formulierungen, die beispielsweise bereits in übergeordneten Gesetzen veronkert sind, zur
Entschlockung weggelossen. Verschiedene Artikel und Textsiellen der heutigen Anstoltsverordnung
werden teils vereinfocht, prözisiert oder sinnvoll oufgegliedert. Bezüglich Detoils wird ouf die neue
Anstoltsordnung im Anhong verwiesen. lm Wesentlichen beinholtet sie die folgenden Neuerungen
und Prözisierungen:

Aufgoben (Art.2)

Die Werke Wongen-BrüttÍsellen hoben folgende Aufgoben:

o) die Erschliessung und Versorgung des zugewiesenen Netzgebiets mit Elektrizilöt noch bun-
desrechtlichen und kontonolen Vorgoben;

b) die Erschlíessung und Versorgung des Gemeindegebiets von Wongen-Brütlisellen mit Trink-
und Brouchwosser noch kontonolen Vorgoben sowie die Versorgung mit Löschwosser;

c) die Sicherstellung der Erschliessung und Versorgung mit Kommunikotionssignolen im Ge-
meindegebiet von Wongen-Brüttisellen.

Freiwillige Aufgoben (Art. 3)

Die Werke Wongen-Brüttisellen erbringen Ím Auftrog der Gemeinde oder Dritter unTergeordnete
Dienstleisiungen. die in Zusommenhong mii den ihnen übertrogenen Versorgungsoufgoben ste-
hen.

Die Werke Wongen-Brüttisellen können ihre Leistungen ouch ousserholb des Gemeindegebiets
der Gemeinde Wongen-Brüttisellen erbringen, sofern diese mindestens kostendeckend sind
und die Leistungserbringung für die Versorgungsoufgoben in der Gemeinde Wongen-Brüttisel-
len dodurch nicht beeintröchtigt werden.

Stellung der Werke (Art. 4)

Die Gemeinde erteilt den Werken Wongen-Brüttisellen folgende hoheitliche und nicht hoheitli-
che Befugnisse im Rohmen ihrer Aufgoben noch ArI.2:

o) die Kompetenz zum Erloss von Nelzonschluss-, Netznuïzungs- und Lieferbedingungen bzw.
Ausführungsbestimmungen;

b) die Kompetenzzur Erteilung der für die Erfüllung der Aufgoben notwendigen Bewilligungen
und zur Festsetzung der erforderlichen Kostenbeitröge. Gebührentorife, Entgelte und Preise;

c) die Kompetenz, Verfügungen gegenüber Endverbrouchern und Grundeigentümern zu er-
lossen, soweil dos Rechtsverhöltnis öffentlich-rechtlich geregelt ist.

Zusommensetzung, Wohl, Amlsdouer, Konslituierung des Verwoltungsrots (Art. ó)

Der Verwoltungsrot besteht ous fünf Mitgliedern einschliesslich der Prösidentin oder des Prösi-
denten.

Der Gemeinderot wöhlt die Prösidentin oder den Prösidenten und dÍe übrigen Mitglieder. Min-
destens ein Mitglied gehört dem Gemeinderot on. lm Übrigen konstituiert sich der Verwoltungs-
rot selbst.

Die Amtsdouer betrögI vier Johre. Wiederwohl ist zulössig. Die Amtsperiode des vom Gemein-
derol obgeordneten Mitglieds föllt mit derjenigen des Gemeinderots zusommen. Die Wohl der
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nicht dem Gemeinderol ongehörenden Mitglieder erfolgt gestoffelt. d. h. je zweÍ Mitglieder
werden zu Beginn der Amtsperiode des Gemeinderots und je zwei Mitglieder in der Mitte der
Amtsperiode gewöhlt.

Aufgoben und Kompelenzen des Venrollungstols (Art. 7)

Der Verwoltungsrot ist verontwortlich für die effiziente und effektive Erfüllung des Anstolts-
zwecks. Er führt die Werke Wongen-Brüttisellen strotegisch und sorgt für eine nochholtige Unter-
nehmensentwicklung. Zudem nimmt er die Aufsicht über die operotive Belriebsführung wohr
und stellT zu diesem Zweck ein zweckmössiges Führungs- und lnformotionssystem sicher. Er infor-
miert den Gemeinderot periodisch über die Unternehmensentwicklung und sofort bei ousseror-
dentlichen Vorkommnissen.

Dem Verwoltungsrol stehen olle Aufgoben und Kompelenzenzu, soweit sie nicht der Betriebs-
leitung oder Angestellten übertrogen sind. lnsbesondere hoT er folgende unübertrogbore Kom-
petenzen:

o) Festlegung der Unternehmensstrotegie und der Geschöftspolitik;

b) Beschlussfossung über den Aufgoben- und Fínonzplon sowie dos Budget;

c) Beschlussfossung über die Rechnung und den Geschöftsbericht zuhonden des Gemeinde-
rots;

d) Erloss von onstoltsinternen Reglementen und Weisungen (Orgonisotionsreglement, Unter-
schriftregelung, etc.) ;

e) Abschluss von Leistungsvereinborungen mit der Gemeinde;

f) Erloss von Ausführungsbestimmungen für die Versorgung mit Elektrizitöt, Wosser oder Kom-
munikolionssignolen sowie Festlegung der Koslenbeiïröge, Gebührentorife, Enigelte und
Preise im Rohmen der Reglemente über die Elektrizitöts- und Wosserversorgung sowie der
Versorgung mit Kommunikotionssignolen;

g) Anstellung und Entlossung der Betriebsleiterin bzw. des Belriebsleiters sowie Überwochung
der Betriebsleitung;

h) Erlossvon Ausführungsbestimmungenzum Personolrecht;

i) Antrogstellung on den Gemeinderot für die Fesïsetzung der Entschödigung des Verwol-
tungsrols;

j) Bewilligung von im Budget entholtenen neuen einmoligen Ausgoben von mehr
ols CHF 50'000 für einen bestimmien Zweck und neuen wÍederkehrenden Ausgoben von
mehr ols CHF 20'000 für einen bestimmten Zweck;

k) Bewilligung von im Budget nicht entholtenen neuen einmoligen und wiederkehrenden
Ausgoben;

l) Antrogstellung on den Gemeinderot über die Verwendung des Gewinns im Rohmen von
Art. lB.

Fremdmittel(Art. ló)

Zur Finonzierung von lnvestitionsvorhoben können die Werke Wongen-Brültisellen Fremdmittel
oufnehmen.

Ubersteigt bei einem lnvestitionsprojekt der Bedorf on Fremdmitteln (2.8. Dorlehen) den Betrog
von CHF 3'000'000, so ist dos Einverstöndnis des Gemeinderots notwendig.

Ausschütlung einer Abgeltung on die Gemeinde (Arl. l8)

Die Werke Wongen-Brütlisellen entrichten der Gemeinde im Rohmen der wirtschoftlichen Leis-

tungsföhigkeit und noch Vornohme der für die longfrístige Unternehmenssicherung erforderli-
chen Reservenbildung eine ongemessene Abgeltung.

Der Verwoltungsrot stellt jöhrlich Antrog über die Abgeltung, welcher dem Gemeinderot zu-
sommen mit der Johresrechnung der Anstolt zur Genehmigung vorgelegt wird.
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Aus der Wosserversorgung dorf keine Abgeltung ousgeschüitet werden. Die Gemeindever-
sommlung legt den Höchstrohmen der Abgeltung für die Elektrizitötsversorgung und die Versor-
gung mit Kommunikotionssignolen in den entsprechenden Abgobeverordnungen fest.

Aufsicht (Art. l9)

Der Gemeinderot beoufsichtigi die Werke Wongen-Brüttisellen. Er nimmt die Aufsichtspflichten
gemöss den gesetzlichen Bestimmungen wohr.

Die Werke Wongen-Brüttisellen erstotten dem Gemeinderot jöhrlich Bericht über den Ge-
schöftsverlouf sowie die wirtschoftliche und finonzielle Loge der Anstolt. Er genehmigt die Joh-
resrechnung und den Geschöftsbericht.

Eignerslrolegie (Art. 20)

Der Gemeinderot erstellt eine Eignerstrotegie für die Werke Wongen-Brüttisellen. Diese wird
mindestens einmol pro Legislotur überprüft und bei Bedorf ongeposst.

Rechtsverhöltnis (Art. 23)

Dos Rechtsverhöllnis zwischen den Werken Wongen-Brüttisellen und den Kundinnen und Kun-
den ist öffentlich-rechtlicher Notur:

o) im Bereich der Elektrizitötsversorgung, soweit sie durch übergeordnetes Recht verpflichtel
sind;

b) im Bereich der Wosserversorgung;

c) soweit besondere Bestimmungen des übergeordneten Rechts ein öffentlich-rechtliches
Verhöltnis vorschreiben.

Dos Rechtsverhöltnis zu Kundinnen und Kunden im Rohmen der Versorgung mit Kommunikoti-
onssignolen und gewerblicher Leistungen sowie von Energielieferungen on Kundinnen und Kun-
den mit freiem Nelzzugong ist privotrechtlich.

8 Anlrog der Rechnungsprüfungskommission

Die Totolrevision der Anstoltsordnung Werke Wongen BrüttÍsellen (Anstoltsordnung) steht im Zusom-
menhong mit der lnkroftsetzung des neuen Gemeindegesetzes für den Konton Zürich per l. Jo-
nuor 20lB und der domiT verbundenen Totolrevision der Gemeindeordnung. Die neue kontonole
Gesetzesbestimmung verlongt von den Gemeinden eine Anpossung ihrer kommunolen Rechte bis

spötestens 1. Jonuor 2022.

Mit der vorliegenden Revisionsvorloge wird die Anstoltsverordnung ous dem Johr 2010 ongepossT
und umbenonnt in Anstoltsordnung.

Die Rechnungsprüfungskommission Wongen-Brüttisellen hot die Vorloge geprüff und die vorgese-
henen Änderungen der Ansfoltsordnung ols ongemessen und ¡¡¿eckmössig erochtet.

Die Rechnungskommission empfiehlt der Gemeindeversommlung, die Vorloge onzunehmen.

Auf Anfroge der Gemeindeprösidentin. Morlis Dürst, vezichTet die RPK ouf weitere mündliche Aus-
führungen.

9 Diskussion

René Widmer ergreift dos Wort. Die SVP donkt dem Gemeinderot für die geleistete Arbeit in Bezug
ouf den vorliegenden Entwurf zur neuen Anstoltsordnung. Die SVP hot den Revisionsentwurf einge-
hend geprüft und empfiehlt den Stimmberechtigten die Vorloge zur Annohme bzw. unverönderten
Verobschiedung zuhonden der Urnenobstimmung.

Dos Wort wird nicht weiter verlongt
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l0 Abslimmungsempfehlung zuhonden der Urne

Die Gemeindeversommlung fosst ohne Gegenstimme folgenden

BESCHTUSS

Die totolrevÍdierle Anstoltsordnung Werke Wongen-Brüttisellen wÍrd im Sinne des vorliegenden Be-
richts zuhonden der Urnenobstimmung vom7. Morz202l zur Annohme empfohlen.
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Geschött Nr. 3 / Anfrogen noch $ l7 des Gemeindegeselzes

Es sind keine Anfrogen eingegongen.

Abschluss der Versommlung

Morlis Dürst erkundigt sich noch ollfölligen Einwendungen gegen die Durchfûhrung der Verhondlun-
gen und Abstimmungen.

Die Gemeindeprösidentin weist om Schluss der Versommlung ouf die nöchste Gemeindeversomm-
lung hin. Diese findet om B. Dezember 2020 stott.

Nochdem sîch niemond mehr zu Wort meldet, schliesst sie die Versommlung um 2l .05 Uhr mit dem
Hinweis, doss dos Ergebnis im Kurier vom 12. November 2020 publiziert und dos Protokoll ob 10. No-
vember 2O2O,innert l0 Togen, von den Stimmenzöhlern unierschrieben werden sollte. Anschlies-
send konn dos Protokoll ouf der Homepoge eingesehen werden.

Morlis Dürst bedonkt sich für dos Erscheinen und die Teilnohme.

Für die Richtigkeit:

Gemeindeschreiberin

F\-

HeidiDuttweiler

Geprüft und für richtig befunden

eindeprösidentin

\["(Z"r

c4
Morlis Dürst

Die Stimmenzöhlenden

Achim Schneider

\Ì"^-QÙ\a
2.

Mojo Grof
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